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Sanierung Bad Cannstatt 20 -Hallschlag- 
"Stadtteile mit besonderem Entwicklungsbedarf - Die Soziale Stadt" + Bildungsregion 

Themengruppe 3 Bildung und Gesundheit 
34. Treffen, 9.06.2016, 18.00 Uhr, Johannes Gutenberg-Schule 
 
Anwesend: 

Edgar Waldraff   Rektor Johannes Gutenberg-Schule 
Klaus Zimmer   Neue Arbeit 
Manfred Niewöhner Jugendamt 
Steffen Brodbeck  Kinder- und Jugendhaus Hallschlag 
Marcus Moreno  Stuttgarter Jugendhausgesellschaft 
Ingrid Vanek   Rektorin Carl-Benz-Schule 
Wilma Maria Ghozzi SBR gGmbH 
Bärbel Schärpf   PG Internat. Bücherecke 
Bianca Horinek   eva, Bereichsleitung 
Christoph Kuhnle  Rektor Steigschule 
Sabine Bott    LHS, Schulverwaltungsamt 
Stefanie Ender   Abteilung Stuttgarter Bildungspartnerschaft 
Antje Fritz    Stadtteilmanagement Zukunft Hallschlag 
Michael Benda   Abteilung Stuttgarter Bildungspartnerschaft (Protokoll) 
 
Entschuldigt: 

Claudia Hautmann  Schulverwaltungsamt 
Dagmar Birbalta  AWO Begegnungsstätte Altes Waschhaus 
Stefan Lörch   TV Cannstatt 
Peter Kriesel Kinderhaus Hallschlag 
Katrin Steinhülb-Joos Rektorin Altenburgschule 
Ulrike Bachir   Amt für Stadtplanung und Stadterneuerung, Soziale Stadt 
 

TOP 1: Begrüßung und Verabschiedung des Protokolls der TG 3 vom 22.10.2015 

Frau Fritz begrüßte die Anwesenden und bedankte sich bei Herrn Waldraff für die 
Gastfreundschaft. Zum Protokoll der letzten Sitzung gab es keine Anmerkungen. 
 
Top 2: Lerncamp 

Das Lerncamp entstand im Rahmen der Bildungsregion Hallschlag und wurde dieses 
Jahr an Ostern das dritte Mal durchgeführt. Es besteht aus einem ‚Lernteil‘ am Vormitt-
gag und erlebnispädagogischen Angeboten durch das Jugendhaus und den Abenteu-
erspielplatz Maugi am Nachmittag. Zielgruppe sind 2.Klässler, die diesmal überwie-
gend von der Altenburgschule kamen. Geplant war, dass IBIS die Trägerschaft für die-
ses Angebot übernimmt. Aufgrund der personellen Veränderungen bei IBIS gibt es 
derzeit jedoch keinen Ansprechpartner für diese Frage. Für weitere Überlegungen bie-
tet auch die Jugendhilfeplanung ihre Unterstützung an. Darüber hinaus ist zu klären, ob 
alle Beteiligten das Lerncamp wollen und auch weiterhin aktiv unterstützen. 
 
TOP 3: Johannes Gutenberg-Schule 

Die Johannes Gutenberg-Schule besteht seit 1976 und ist jetzt also 40 Jahre im Hall-
schlag. Wie dieses Jubiläum begangen wird ist noch nicht ganz geklärt. Sie hat derzeit 
rund 1.300 Schüler/-innen. Als Berufsschule für Druck- und Medientechnik ist sie auch 
durch erhebliche technisch-inhaltliche Veränderungen in diesem Bereich herausgefor-
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dert, dazu kommt ein Rückgang der Schülerzahlen.  Deshalb wird sie jetzt, im laufen-
den Betrieb,  grundlegend saniert, um die Schule zukunftsfähig zu machen (technische 
Aufrüstung) und den aktuellen Bedarfen anzupassen. Im Erdgeschoss erfolgt eine klei-
ne Erweiterung im Bereich der Cafeteria. Die Sanierung erfolgt in vier Bauabschnitten 
uns soll vier Jahre dauern. Ziel der Sanierung ist auch, alle Bildungsgänge in den 
Räumen der Schule unterzubringen.  
An der Johannes Gutenberg-Schule gibt es derzeit folgende Bildungsgänge: 
¯ Berufsschule für Auszubildende 
¯ Technisches Gymnasium 
¯ BfPE Berufspraktische Pädagogische Erprobung 
¯ VABO Klassen 
¯ VAB Klassen 
¯ Meister und Techniker-Schule 
Bei den bisherigen VABO-Klassen gibt es eine Veränderung. Bisher hatte jede VABO-
Klasse 40 Lehrerwochenstunden, weil neben der Sprache auch Grundlagen beruflicher 
Integration unterrichtet wurden. Künftig werden es 28 Wochenlehrerstunden sein und 
der Inhalt konzentriert sich vor allem auf Deutsch. Dadurch können mehr Klassen an-
geboten werden. Für Flüchtlinge, die in ihrem Herkunftsland schon eine gute Schul-
ausbildung genossen, ist diese Konzentration auf Sprache gut. Denn sie brauchen 
keine Berufsintegration, da sie ja ggf. auf eine weiterführende Schule gehen wollen. 
Für die anderen Flüchtlinge, die oft mit mangelhafter Schulbildung hier ankommen, ist 
es eine Verschlechterung, für sie wäre mehr Unterricht in anderen Fächern hilfreich. 
 
TOP 4: Weiterentwicklung Kinder- und Jugendhaus 

Geplant ist die Modernisierung des Kinder- und Jugendhauses Hallschlag mit einem 
Teilabbruch und Neubau. Die Maßnahme soll noch mit Mitteln aus dem Programm 
Soziale Stadt gefördert werden. Auf dem Gelände des Jugendhauses liegt auch die 
Kindertagesstätte Sparrhärmlinweg, die stark sanierungsbedürftig ist. Mit der Moderni-
sierung wird die dann künftig 4-gruppige Kita im Baukörper des Jugendhauses unter-
gebracht. Davon werden auch Synergie-Effekte erwartet, z.B. gemeinsam genutzte 
Räume, die Eltern der Kita-Kinder können sich im Café des Jugendhauses treffen usw.. 
Im Herbst soll der Planungswettbewerb ausgeschrieben werden, so dass im Frühjahr 
2017 ein Entwurf vorliegt, um die Kosten für den nächsten Doppelhaushalt anmelden 
zu können. Wie der Betrieb während der Bauphase laufen wird, kann jetzt noch nicht 
beantwortet werden. 
 
TOP 5: Sonstiges und Termine 

¯ April: Eröffnung der Naturbeobachtungsstelle i. R. von "Natur im Hallschlag"  
¯ 1. Juni: Einweihung Ballspielfeld beim Abenteuerspielplatz Dracheninsel (AKI)  
¯ 17. Juni: Spatenstich für die Straßenumgestaltung Hallschlag/Am Römerkas-

tell/Platz Altenburger Steige zusammen mit dem Tag der Bürgerinfo 
¯ Freitag, 15. Juli: 40jähriges Jubiläum vom Jugendhaus Hallschlag  
¯ 20. Juli, 16.15 Uhr: Theateraufführung "Das große Füreinander." in der Carl-Benz-

Schule (Natur im Hallschlag). 
¯ 22. Juli: 100jähriges Jubiläum der Altenburgschule mit der Tandem-Olympiade 
¯ Der Baustart für das Mehrgenerationenhaus am Römerkastell (Forum 376) ist für 

Anfang Oktober geplant. 
 
Die nächste Sitzung der Themengruppe Bildung und Gesundheit ist am 27. Okto-
ber 2016 um 18.00 Uhr. Der Ort wird noch bekannt gegeben.  


